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Probetag – Entlöhnung 

Es ist erlaubt, eine Vereinbarung zu treffen, dass die Arbeit während der Probearbeit unbezahlt ist, solange 
dies klar abgemacht wird. Wenn diese Vereinbarung getroffen wurde, hat der Bewerber keinen Anspruch auf 
Bezahlung. 

Wurde keine solche Vereinbarung zur Unentgeltlichkeit getroffen, sollte geprüft werden (im Gegen-
satz zu Schnupperlehren), welche Tätigkeit des Bewerbers im Rahmen der Arbeit auf Probe im Vorder-
grund stand.  

1. Wird der Stellenbewerber voll und ganz als Arbeitskraft eingesetzt und verrichtet er die gleichen Ar-
beiten wie alle anderen Mitarbeiter, so ist er entsprechend zu entlöhnen. Art. 320 Abs. 2 OR besagt: 
«Er (der Arbeitsvertrag) gilt auch dann als abgeschlossen, wenn der Arbeitgeber Arbeit in seinem Dienst 
auf Zeit entgegennimmt, deren Leistung nach den Umständen nur gegen Lohn zu erwarten ist.» Bei 
vollwertiger Arbeit erfüllt die Person Dienstleistungen, deren Erbringung den Umständen entspre-
chend nur gegen Lohn zu erwarten ist. Bei vollwertiger Arbeit entsteht also ein befristeter eintägiger 
Arbeitsvertrag, der orts- und branchenüblich zu entlöhnen ist. Die Entlöhnung muss auch dann 
vorgenommen werden, wenn die Person zwar zunächst auf die Vergütung verzichtet hat, dies aber 
nur deswegen, weil sie Aussichten auf eine Festanstellung hatte und die Erwartung später enttäuscht wird. 

 
2. Liegt der Fokus allerdings lediglich beim Kennenlernen (Schnuppern), so erwächst daraus bei der Arbeit auf 

Probe, ohne explizite anderweitige Vereinbarung, noch kein Lohnanspruch. 
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